
USLAR. Die Landesstraße zwi-
schen Eschershausen und Rel-
liehausen wird wegen Bauar-
beiten ab nächste Woche für
zwei Monate voll gesperrt.
Wie die Niedersächsische Lan-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr in Gandersheim
mitteilt, beginnen die Bauar-
beiten am 3. Juni und dauern
bis Ende Juli. Witterungsbe-
dingte Verzögerungen sind
möglich.

Aufgrund großflächiger
Asphaltschäden durch starke
Rissbildungen und Absackun-
gen muss die Fahrbahn erneu-
ert werden. Bedingt durch die
verengten Platzverhältnisse
können diese Arbeiten nur
während einer Vollsperrung
verrichtet werden, heißt es.
Erneuert werden auch die
Schutz- und Leitplanken.

Da es auf den regionalen
Umleitungsstrecken zu Behin-
derungen kommen kann,
wird insbesondere der
Schwerlastverkehr gebeten,
die Baustelle großräumig zu
umfahren. Die Umleitungs-
strecke wird von Relliehausen
aus über Hilwartshausen, Lau-
enberg, Fredelsloh, Moringen
und Hardegsen nach Uslar
und entsprechend entgegen-
gesetzt geführt.

Der ausgebaute Forst- und
Wirtschaftsweg von Abbecke
Richtung Landesstraße kann
nicht genutzt werden: Er ist
ebenfalls voll gesperrt. Inner-
halb Lauenbergs wird es durch
die Umleitungsstrecke ein zu-
sätzliches Halteverbot geben.

Kosten: 1,2 Millionen Euro
Die Baukosten belaufen

sich auf 1,2 Millionen Euro
und werden vom Land getra-
gen. Die Landesbehörde bittet
Verkehrsteilnehmer und An-
wohner um Verständnis. (fsd)

Straße nach
Dassel zwei
Monategesperrt

USLAR/BODENFELDE. Bei ei-
ner allgemeinen Verkehrskon-
trolle ging der Uslarer Polizei
am Donnerstag in Bodenfelde
ein etwas größerer Fisch ins
Netz: Sie ertappte einen Auto-
fahrer aus Uslar, der unter
Drogeeinfluss stand und au-
ßerdem gesucht wurde.

Der 21-Jährige wurde am
Himmelfahrtstag um
14.55 Uhr in Bodenfelde kon-
trolliert, als er dort mit einem
Auto unterwegs war. Er muss-
te daraufhin wegen des Dro-
genkonsums zunächst zur
Blutprobe und kam dann we-
gen des Haftbefehls in Unter-
suchungshaft. (fsd)

21-Jähriger
vom Steuer
in die U-Haft

USLAR. Ein Lkw ist am Frei-
tagmorgen in der Uslarer In-
nenstadt mit einem Rad über
dem unterirdisch verlaufen-
den Mühlengraben eingebro-
chen und kam aus eigener
Kraft nicht mehr weg. Die Po-
lizei geht davon aus, dass
Steinplatten altersbedingt
dem Gewicht nicht mehr
standhielten.

Der Liefer-Lkw, den ein 45-
jähriger Dransfelder steuerte,
war um 8 Uhr am Isertorweg
unterwegs, als das linke Vor-
derrad in den Mühlengraben-
Kanal einbrach. Der Isertor-
weg verläuft parallel zur Müh-
lenstraße. Nach Angaben der
Polizei kam der Lkw erst mit
der Feuerwehr wieder frei, die
den Lkw mit einem Luftkissen
hochdrückte und einer Seil-
winde wegzog.

Die Unfallstelle wurde von
der Stadt Uslar abgesichert.
Über die Schadenshöhe lagen
noch keine Angaben vor. (fsd)

Mühlengraben:
Liefer-Lkw
bricht ein

In Uslar notiert
TSG bietet neues
Rücken-Training an
USLAR. Bei der TSG Uslar findet
ab Mittwoch, 4. Juni, von
19.30 bis 20.30Uhr einweiteres
Sportangebot zur Stärkung der
Rücken- und Bauchmuskulatur
statt. Die vielfältigen Übungen
haben das Ziel, die jeweiligen
Rückenproblematiken zu ver-
bessern. Die Übungen werden
unter fachkundiger Anleitung in-
dividuell auf die einzelnen Per-
sonen abgestimmt. (tu)

Bilderbuchkino
beim Frauenkreis
SCHÖNHAGEN. Beim Frauen-
kreis der evangelischen Kirchen-
gemeinde Schönhagen amMitt-
woch, 4. Juni, ist Anja Ahlborn
mit einemBilderbuchkino für Er-
wachsene zu Besuch. Beginn ist
um 15 Uhr im Gemeinde-
haus. (tu)

Vortrag über
Sicherheit im Alltag
VOLPRIEHAUSEN. Zum Vor-
trag „Sicherheit im Alltag“ lädt
der DRK-Ortsverein Volpriehau-
sen für Mittwoch, 11. Juni, ab
19 Uhr in die Glückauf-Halle ein.
Referent ist Fred Fricke aus Ver-
liehausen. Neben den Mitglie-
dern sind auch Gäste zum Vor-
tragsabend willkommen. Der
Eintritt ist frei. (tu)

Personalien
Zwei JubiläenbeiAKG:
Schmidt undMüller
USLAR. Bei der AKG Thermo-
technik GmbH & Co. KG in Uslar
feiern am 1. Juni zwei Mitarbei-
ter Jubiläum: Volker Schmidt
und Peter Müller aus Uslar sind

dem Unterneh-
men seit 25 Jah-
ren treu.
Schmidt, ge-
lernter Bau-
schlosser, ist im
Wareneingang
undVersand als
Lagerist tätig.
Zu seinen we-
sentlichen Auf-

gabengehörenBe-undEntladen
sowie Überprüfung und Doku-
mentation desWarenein- und -
ausgangs, die Einlagerung von
Materialien in die vorgesehenen
Lagerorte sowie die Kommissio-
nierung von Fertigprodukten. In
seiner Freizeit reist er gern.
Peter Müller,
gelernter Ma-
schinenschlos-
ser, ist als
Schweißer tä-
tig, hauptsäch-
lich im Bereich
Aluminiumküh-
ler. Er engagiert
sich als betrieb-
licher Ersthelfer
und war viele Jahre im Betriebs-
rat tätig. In seiner Freizeit be-
schäftigt er sich gern als Sport-
angler, im Garten und in seinem
Haus. (fsd) Fotos: nh

Volker
Schmidt

Peter
Müller

ALLERSHAUSEN. Die Beteili-
gung an Reparaturarbeiten
am Kulturbahnhof ist ein The-
ma während der öffentlichen
Sitzung des Ortsrates Allers-
hausen am Montag, 2. Juni. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Büro
des Ortsbeauftragten neben
dem Kulturbahnhof.

Auf der Tagesordnung ste-
hen außerdem das Ortschafts-
geld, die Entwässerung „An
der Sandgrube“ und die Sanie-
rung des Weges sowie Ein-
wohnerfragestunden. (fsd)

Beratung über
Kuba-Reparatur

niert und Fassaden gestrichen.
Für die Kinderdorfeltern, die
ausgebildete Pädagogen sind,
ändere sich die Situation
ebenfalls: Nach dem Umbau
können sie sich besser in eige-
ne Räumlichkeiten zurückzie-
hen und einmal für sich
sein. (fsd)

Die ältesten Gebäude sind
50 Jahre alt. Der Sanierungsbe-
darf ist gewaltig, berichtet
Grabowsky: Elektroanlagen
werden auf den neusten Stand
gebracht, alte, mit Asbest be-
lastete Abwasserrohre ausge-
tauscht, Feuchtigkeit in den
Häusern beseitigt, Dächer sa-

werk-Sprecher Jörg Grabow-
sky. Kinderdorfleiter Harald
Kremser ergänzt, dass das
Wohl der Kinder an oberster
Stelle stehe und das Familien-
werk gern in die Zukunft der
Kinder und Jugendlichen in-
vestiere. Die Kinder dürfen die
Farben der Wände bestimmen
und gestalten sie auch schön
bunt. „Sie fühlen sich wohl,
das merkt man“, berichtet
eine Kinderdorfmutter.

USLAR.Das Kinderdorf des Al-
bert-Schweitzer-Familien-
werks in Uslar wird saniert.
Das Familienwerk investiert
1,6 Millionen Euro. Das erste
von acht Häusern ist erneuert
worden, bis Ende 2015 sollen
die anderen folgen.

Die erste Kinderdorffamilie
zieht bereits in das komplett
sanierte Haus ein. „Alles er-
strahlt in einem frischen
Glanz“, berichtet Familien-

Kinderdorf wird wie neu
Komplettsanierung der Einrichtung des Familienwerks für 1,6 Millionen Euro

Werden erneuert: Die markanten Achteck-Gebäude des Kinder-
dorfs Uslar, hier ein Bild von der 50-Jahr-Feier 2011. Foto: Dumnitz

fang einer Reihe von Veran-
staltungen sein, mit der sich
die TSG öffentlich besser prä-
sentieren will. (fsd)

www.tsg-uslar.de

wurde. Er soll in die Jugendar-
beit gesteckt werden. Monika
Preußner war aus Sicht der Or-
ganisatoren insgesamt zufrie-
den. Der Sporttag soll der An-

Besucher ließ sich schlecht
schätzen, hieß es. Es war aber
den ganzen Tag Betrieb. Das
ließ sich auch daran ablesen,
dass ein Überschuss erzielt

USLAR. Die TSG Uslar will
noch lebendiger werden. Das
sagte Vorsitzender Hans-Die-
ter Kruse beim Sporttag, mit
dem sich der größte Kern-
stadt-Sportverein der Öffent-
lichkeit vorstellte und vor al-
lem unter Beweis stellte, dass
die TSG ihre Existenzkrise
überwunden hat.

Kruse sagte zu den Beweg-
gründen für den Sporttag,
dass die TSG wieder am Leben
sei, ihr ginge es langsam wie-
der besser. Und das müsse in
der Öffentlichkeit mehr ge-
zeigt werden. Er dankte in ers-
ter Linie Dr. Erbil Kurt als Ini-
tiator des Sporttags, der von
der zweiten Vorsitzenden
Olga Logojda und Jugendwar-
tin Monika Preußner unter-
stützt wurde. Zudem halfen
mehrere Sponsoren.

In der TSG-Halle stellten
sich 13 Abteilungen vor, wäh-
rend die Besucher vor der Tür
mit Essen und Getränken be-
wirtet wurden. Die Zahl der

Die TSG will lebendiger werden
Mit einem Sporttag stellte der Uslarer Traditionsvereins sein derzeitiges Angebot vor

Der Nachwuchs stellte sich vor: Die Minihandballer der TSG zeigten beim Sporttag eine Übungsein-
heit mit ihrer Leiterin Anna Lena Sieck. Foto: Schneider

HINTERGRUND

80 Plätze in acht Häusern
Das Angebot des Kinderdor-
fes Uslar umfasst 80 stationä-
re Plätze in Kinderdorffamili-
en, Erziehungsstellen und
Wohngruppen sowie 40 Kin-
der in Pflegefamilien.

ZumAngebot gehören fer-
ner das Berufsförderzentrum
arbeitslose Jugendliche und
Erwachsene (Jugendwerk-
statt Steimke), das Jugend-
camp sowie ein integrativer
Kindergarten. Die Angebote

werdenvon100Mitarbeitern
bereitgestellt.

Das Familienwerk beschäf-
tigt insgesamt 900 Mitarbei-
ter, die mehr als 2500 Men-
schen in ambulanten und sta-
tionären Einrichtungen in elf
niedersächsischen Städten
und Gemeinden betreuen.

Der gemeinnützigeVerein
bietet Hilfen für Kinder und
Jugendliche, alte, kranke und
behinderte Menschen. (fsd)

Karlshafen und Schönhagen in
Bewegung, gegen 16 Uhr be-
ginnt einemoderierte Präsenta-
tion auf dem Festplatz. (jdx)

Foto: Dumnitz

alten Lkw. Die ersten sind am
Mittwoch angereist. Das Treffen
dauert bis Sonntag und zählt
laut Schönitz zu den drei größ-
ten in Deutschland. Am heuti-
gen Samstag setzen sich die
Fahrzeuge ab 10 Uhr zu einer
Ausfahrt über Hedemünden,

ter Schönitz (imBild von rechts)
freut sich mit Dirk Petersen,
Frank Sakel, Thomas Pfeiffer
und Heiko Rettberg vom gast-
gebenden Oldtimerclub für
Nutzfahrzeuge (OFN) mit 53
Mitgliedern über die große Re-
sonanz bei den Liebhabern der

Bei der Premiere vor zehn Jah-
ren wurden 33 Lastwagen auf
dem Festplatz in Uslar gezeigt.
Bei der sechsten Auflage der
Nutzfahrzeugausstellung an
diesem Wochenende sollen es
laut Veranstalter 150 Schätz-
chen sein.Hauptorganisator Pe-

150 Schätzchen auf dem Festplatz

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/laster3005
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